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Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Bundesvereinigung

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Dr. Anke Pielsticker - Dr. Petra Reis-Berkowicz - Dr. Rolf Englisch 
Quelle: www.kbv.de
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Vorstand der Kassenärztlichen Bundesvereinigung

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Quelle: www.kbv.de

Dr. Stephan Hofmeister - Dr. Sibylle Steiner - Dr. Andreas Gassen
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Vertreterversammlung

Hauptausschuss

Satzungsausschuss

Sicherstellungsausschuss

Beratende Fachausschüsse

Fachärztl. Versorgung

Hausärztl. Versorgung

Vorsitzende der Ausschüsse der KVN

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Psychotherapie

Angestellte

Frau Teschke Frau MichaelisHerr Schumacher

Herr Dr. Böker

Herr Dr. Lücke

Herr Dr. Lübbe

Frau Dr. Mann-Rentz



Folie 7

I. Personalien 
II. Terminvermittlung
III. Gesetzesvorhaben im Überblick
IV. Empfehlung Regierungskommission zur Notfall- und Akutversorgung
V. Neues Krankenhausgesetz Niedersachsen
VI. Strukturfonds Niedersachsen – Investitionskostenzuschüsse
VII. Hausarztzentrierte Versorgung 
VIII. UPD-Gesetz / Förderung kinderärztlicher Leistungen 
IX. Referentenentwurf zur Bekämpfung von Lieferengpässen bei Arzneimitteln 
X. Energiekosten 
XI. Digitalisierung 
XII. Strategieziele 

Agenda

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023



Folie 8

Grundsätze der Terminvermittlung

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Bis zum 4. Tag 
Hausarzt-Facharzt-

Vermittlung 

Ab Tag 5 Termin-
servicestelle

Abstimmung vor Ort
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Bisherige Hausarztvermittlungsfälle im eTerminservice

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Stand: 14.03.2023
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Vergütung der Neurologen nach GKV-
Finanzstabilisierungsgesetz

Neurologe A
(Vermittlung durch 
Hausarzt)

Neurologe B 
(Vermittlung durch 
TSS)

Neurologe C 
(Klassische 
Überweisung)

Fallwert 75,04€ 75,04€ 66,53€
(100% GP) 21,97€ (100% GP) 21,97€

97,01€ 97,01€ 66,53€
Bisherige Vergütung (MGV) 66,53€ 66,53€ 66,53€
Zugewinn 30,48€ 30,48€

+ 45,81% bei 100%
+ 39,21% bei 80%
+ 26,00% bei 40%

+/-0%
+ 45,81% bei 100%

+ 39,21% bei 80%
+ 26,00% bei 40%

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Faustformel zur Kompensation der Neupatienten  

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Quelle: Quartal 2/2022
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Faustformel zur Kompensation der Neupatienten am 
Beispiel Neurologen  

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Beispiel bis 
14. 

Kalender-
tage

254 Neupatienten x 100
(100+45,8)

= 174

254 Neupatienten x 100
(100+39,2)

= 182
Beispiel bis 

4. 
Kalender-

tag

Beispiel bis 
35. 

Kalender-
tag

254 Neupatienten x 100
(100+26,0)

= 202

+ 45,81%
+ 39,21% bei 80%
+ 26,00% bei 40%

+ 45,81% bei 100%

+ 39,21% bei 80%
+ 26,00% bei 40%
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Arzneimittel-
gesetz

Aktionsplan für ein
barrierefreies

Gesundheitswesen

Gesetz zur
Stärkung der 

Patientenrechte

Weiter-
entwicklung des 

ÖGD-Pakts

Datenschutzkonformes 
Verfahren zum Rollout 

des E-Rezept

Schaffung eines
LongCovid-
Netzwerkes

Errichtung 
einer digitalen
Gesundheits-

agentur

Versorgungs-
gesetz II

Versorgungs-
gesetz I

Digitalisierungs-
strategie für das 

Gesundheitswesen

Novellierung der 
Ärztlichen

Approbationsordnung

Strukturreform der 
Pflegeversicherung

Erneuerung der 
Berufsgesetze
Physiotherapie

Gesundheitsdaten-
nutzungsgesetz

Bürokratie-
Entlastung

Krankenhaus-
reform

In Arbeit
(Zeitziel 
unklar)

Auf Eis gelegt
Überarbeitung der 
Gebührenordnung 

für Ärzte

Einführung der 
Opt- Out-Reglung 

in der ePA

Vorhaben des BMG im Jahr 2023

1. Halbjahr 2. Halbjahr

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Zitat

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

„Die Hilfesuchenden definieren 
den Notfall, das System die 

Reaktion darauf.“
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Integrierte Leitstellen (ILS)

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Gemeinsamer Tresen

KV-
Bereitschaftsdienstpraxis

Notaufnahme des 
Krankenhauses

• An allen Krankenhäusern der Notfallversorgungsstufen 
2 und 3 (ca. 46 KH in Nds.)
(ggf. auch in KH der Basisnotfallstufe)

• An allen Krankenhäusern mit kinderärztlicher Abteilung

• Öffnungszeiten KV-BD-Praxis:
Mo – Fr: 14 - 22 Uhr
Sa/So/FT:  09 – 21 Uhr

KH-Notfallstufe 3: 24/7 !

• Nur für: Allgemeinmediziner, Internisten, Chirurgen, 
Anästhesisten oder Zusatzquali. Notfallmedizin

• Leitung im Zweifel beim Krankenhaus

• 24/7 aufsuchender Bereitschaftsdienst (Fahrdienst)

Integrierte Notfallzentren (INZ) am Krankenhaus

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Integrierte Notfallzentren (INZ) am Krankenhaus

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Integrierte Notfallzentren (INZ) am Krankenhaus

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Integrierte Notfallzentren (INZ) am Krankenhaus

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Die Grundlagen

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Neues Krankenhausgesetz Niedersachsen
Regionales Gesundheitszentrum (RGZ)

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Ambulante Tätigkeit in RGZ nur 
möglich, wenn es gleichzeitig als 

MVZ zugelassen ist oder sich 
niedergelassene Ärzte an dem RGZ 

beteiligen

Evtl. neue Zulassungen / 
Anstellungsgenehmigungen über 

„Belegarztzulassung“

Kein zusätzliches Honorar von den 
KKen für zusätzliche Stellen in der 

ambulanten Versorgung!

Ein RGZ wird kein Ersatz für ein 
geschlossenes / extrem 

verkleinertes Krankenhaus sein, 
auch wenn dies der Bevölkerung so 

verkauft werden soll

Regionales 
Gesundheitszentrum

Niedersachsen

Basiselemente
(an zentralem Ort)

• Ambulante fachärztliche Versorgung

• allgemeinärztliche Primärversorgung / 
Betreuung durch Hausärztinnen und 
–ärzte / Internistinnen und Internisten

• Unterstützung durch NäPa, 
Physician Assistant, VERAH

• Lotsenfunktion und Casemanagement

• 24/7 Anlaufstelle

• bettenführende Pflegeeinheit
(z.B. wohnortnahe Vor- und Nachsorge, 
kurzzeitige Überwachung, Kurzzeitpflege)

• Zusammenarbeit mit weiteren 
Leistungserbringenden

• ergänzende Leistungserbringende (nicht 
abschließend); weitere fachärztliche 
Disziplinen, Pflege(dienste), Heilmittel-
erbringer, Hilfsmittelanbieter, Apotheken, 
Reha-Einrichtungen, Optiker, Sozial-
pädiatrische Dienste, Sozialpsychiatrischer 
Dienst

• ambulantes OP-Zentrum

• Tagespflege

• regionale Rettungswache

• BG-Durchgangspraxis

• Die ambulante ärztliche Versorgung bildet den Kern des Regionalen Gesundheitszentrums; 
das Konstrukt bietet aber Angebote, die über die hausärztliche Versorgung hinausgehen.

• Es können optional Behandlungspfade gebildet werden, die sich an den vorherigen 
KH Schwerpunkten orientieren.

optionale Elemente
(an zentralem Ort oder z.B. 

Satellitenstandorten)

Quelle: Bericht der Enquetekommission, Seite 155 
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Geschaffene Fakten

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

https://www.niels-stensen-kliniken.de/marienhospital-ankum-bersenbrueck/wir-ueber-uns/das-haus.html
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Strukturfonds Niedersachsen - Investitionskostenzuschüsse

Fördergebiete Hausärzte 2023
Hausärztlicher Planungsbereich Fördersitze

Bad Pyrmont 2
Bremerhaven 2
Bremerhaven-Nord 2
Celle-Nord 2
Cloppenburg 2
Cuxhaven 2
Gifhorn 2
Helmstedt 2
Leer-Süd 2
Meppen 2
Nienburg 2
Papenburg 2
Stolzenau 2
Sulingen 2
Syke 2
Walsrode 2
Wolfsburg-Umland 2
Alfeld (Leine) 1
Bramsche 1
Bremervörde 1
Buxtehude 1
Clausthal-Zellerfeld 1
Diepholz 1
Emden 1
Friesoythe 1
Munster 1
Nordhorn 1
Springe 1
Wittingen 1

Gesamt 46

Zusätzliche 
Umsatzgarantie für 2 

Jahre
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Strukturfonds Niedersachsen - Investitionskostenzuschüsse

Fördergebiete Fachärzte 2023

Fachgruppe Landkreis Fördersitze

Hautärzte Helmstedt 1,0

Hautärzte Lüchow-Dannenberg 1,0

Hautärzte Wesermarsch 1,0

HNO Lüchow-Dannenberg 1,0

Gesamt 4,0

Zusätzliche 
Umsatzgarantie für 2 

Jahre
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HZV AOK – Umstellung Vertragsverwaltung

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Ist-Situation

• Teilnahme-/Genehmigungs-
verfahren KVN

• Vertragsverwaltung und 
Dokumentation im KVN-Portal

• Abrechnung KVN

Start April 2023

• Beginn Test- und Pilotphase 
mit maximal 20 HZV Ärzten 

• Bei erfolgreichem Verlauf ist 
eine generelle Umstellung für 
Anfang 2024 geplant

2024 (voraussichtl.)

2024 (voraussichtl.)

• Teilnahme-/Genehmigungs-
verfahren KVN

• Vertragsverwaltung und 
Dokumentation im HzV digital der 
AOKN

• Abrechnung KVN
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Statement Prof. Karl Lauterbach

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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UPD-Gesetz / Förderung kinderärztlicher Leistungen 

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Resolution der Vertreterversammlung vom 14.01.2023

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte und ihre Praxisteams sind nach fast 
drei Jahren Corona-Pandemie in der aktuellen Infektwelle erneut außerordentlich 
belastet und sind zur Versorgung Ihrer Patientinnen und Patienten auf eine 
verlässliche Medikamentenversorgung dringend angewiesen. Die 
Vertreterversammlung der KVN begrüßt daher alle Maßnahmen des 
Bundesgesundheitsministeriums die geeignet sind, den aktuellen 
Medikamentenengpass zu beheben. Dies darf nicht zu Regressbedrohungen 
durch die Krankenkassen führen. Gleichzeitig fordert die Vertreterversammlung der 
KVN das Bundesgesundheitsministerium auf, entsprechende Maßnahmen zu 
treffen, um zukünftig die Medikamentenversorgung der Bevölkerung 
permanent sicherzustellen. 
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Referentenentwurf zur Bekämpfung von Lieferengpässen 
bei Arzneimitteln

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Pflicht zur mehrmonatigen 
Lagerhaltung bei 

rabattierten Arzneimitteln 

Die Austauschbarkeit von verschriebenen
Arzneimitteln im Falle von 

Lieferengpässen mit versorgungrelevanten 
und versorgungskritischen Wirkstoffen

wird erleichtert
(keine Rücksprache mit dem

verordnenden Arzt!)
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Sachstand zur konsentierten Regelung

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Regelungsort
Beschluss des 
Bewertungs-
ausschusses
Keine Aufnahme von 
Zuschlägen

Laufzeit
Zunächst für das 
Kalenderjahr 2023

Anspruchs-
berechtigte 
Fachgruppe
Radiologie (CT/MRT) 
Strahlentherapie 
Nephrologie (Dialyse)

Ermittlung der zusätzlichen Stromkosten
Ausgleich der Differenz der Stromkosten der 
Praxis im Jahr 2023 zum Referenzpreis           
(29 Cent)
Abzug der Entlastungsbeträge durch staatliche 
Maßnahmen
Berücksichtigung von Leistungsanteilen 
außerhalb der GKV
Auf Basis von Rechnungen bzw. 
Abschlagszahlungen je Quartal, ggf. ergänzt um 
Spitzabrechnung für 2023 zum 31. März 2024
Eigenanteil: 5% der zusätzlichen Stromkosten
Bagatellgrenze: 500 EUR im Quartal2023
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Roadmap TI

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Digitalisierungstrategie BMG

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Digitalisierungsstrategie

Neustart der elektronischen Patientenakte
Bis 2025 sollen 80% der GKV-Versicherten über eine ePA verfügen.

Alle Versicherten sollen automatisch angelegt werden, außer bei Wahl 
der Opt-Out Funktion

Roadmap eMedikationsplan und eRezept
Bis Ende 2025 haben 80% der ePA-Nutzenden mit mindestens 

einem Arzneimittel eine digitale Medikationsübersicht

Zum 01. Januar 2024 soll das E-Rezept zum Standard in der 
Arzneimittelversorgung werden

Forschung mit Patientendaten
Pseudonymisierte, dezentral gespeicherte 

Gesundheitsdaten 

Abrufbar über Forschungsdatenzentrum für 
Forschungsvorhaben

gematik wird zur digitalen 
Gesundheitsagentur

„Verstaatlichung“: Digitalagentur in 100-prozentiger Trägerschaft des 
Bundes mit umfassenden Kompetenzen 

„Schwächung“ von BSI und 
Bundesdatenschutzbeauftragten

Rollenwechsel in die beratende Funktion und Aufhebung 
des Vetorechts

Stärkung von Telemedizin 
Aufhebung der 30%igen-Limitierung für 
telemedizinische Leistungen in der GKV

Förderung des Einsatzes digitaler Services in sog. 
digitalen Versorgungspfaden (dDMP)

Digitalisierungsstrategie BMG

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Rahmenvereinbarungen mit Anbietern und Herstellern 
informationstechnischer Systeme

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Die Kassenärztlichen Bundesvereinigungen können für
die an der vertragsärztlichen und vertragszahnärztlichen 
Versorgung teilnehmenden Leistungserbringer
Rahmenvereinbarungen mit den Anbietern und 
Herstellern informationstechnischer Systeme für die 
vertragsärztliche und vertragszahnärztliche Versorgung 
zu Leistungspflichten, Vertragsstrafen, Preisen, 
Laufzeiten und Kündigungsfristen abschließen.
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§ 332b SGB V – Weiteres Vorgehen

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Mögliche 
Inhalte

Weiteres 
Vorgehen

• Leistungspflichten einschließlich Vereinbarungen zu Service-Leveln
• Standardisierte Schnittstellen mit Preisen
• Datenschutz- und IT-Sicherheitsstandards
• Preise, Laufzeiten und die Kündigungsfristen

• Arbeitsgruppe hat sich mit Beteiligung der KBV gegründet
• Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein, Westfalen-Lippe, 

Sachsen
• Entwicklung von Ausschreibungsunterlagen bis zum Sommer 2023
• Auf dieser Basis führt die KBV eine Ausschreibung für Rahmenverträge durch
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VI. Strukturfonds Niedersachsen – Investitionskostenzuschüsse
VII. Hausarztzentrierte Versorgung  
VIII. UPD-Gesetz / Förderung kinderärztlicher Leistungen 
IX. Referentenentwurf zur Bekämpfung von Lieferengpässen bei Arzneimitteln 
X. Energiekosten 
XI. Digitalisierung 
XII. Strategieziele 

Agenda

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023
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Strategieziele

Vertreterversammlung der KVN am 18.03.2023

Vision 2020+
Wir schaffen und sichern für 

Ärzte/Psychotherapeuten eine 
Arbeitswelt, in der sie unabhängig und 

erfolgreich sind, weil sie sich 
ausschließlich auf das konzentrieren 
können, was sie können und lieben:

Patienten helfen.

Selbstverwaltung Mitglieder

Vergütung Organisation

Sicherstellung Arzneimittel

€


